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Oben links: Dr Meister bout amene «Versager» e Brugg, will dr Muet zum W
nid wott länge. Settigne wird empföhle, für all Fäll e länge Füehrer z'engagi«!

Oben rechts: Abstieg im Steilhang am dopplete, vorn überchrüzte Hilfsseil.
Mitte links: En ideale Üebigsblock z'nächst bi dr Hütte, im schönste Alpedir«

„ Oh, so Hochtoure mächt i halt ou mache, aber das isch doch sdintoW

g'fähriech und schwär."
„Mm, mit der nötige Ufmerksamkeit und der richtige Ystellig zum Barg über-

chunnt die „schuderhaffi Gfahr" scho ganz es anders Gsicht. Und wfiiegt ine

obedri no über n-es paar' bärgtechnischi Kenntnis, so würde die Fahrte no iföi-

mal weniger gfährlech, und Riesechräft bruchfs ou nid. — Eh wüsst Dir wot,«'

hei dä Summer en alpini Üebigswuche im Weissmies — der Dr. Wyss leilei se

— der Himalaja-Wyss, — da machet doch grad mit und de wei mer wieder

drüber rede!" —
Scho Wuche vorhär wird d'Usrüschtig inspiziert: da fählt e Nagel im Sehnet,

dert hanget e Hosechnopf nume-no a eim Fädi; und was steit da no alles«'

der Liste, dass me müess mitnäh? Stigise, Pickel, Singbüechli, Toilettesadie, -

so türmt sech da langsam es Stilläbe uf, wo wieder einisch nid i gröscht Ii*
sack ine wott. Wenn mir doch numen ou e Rekruteschuel müessle dürem«

für z'wüsse, was me under-em „Allernotwändigste" versteif!
Wie glücklech isch die Idee gsy, die Wuche im Wallis dürez*füehre!

Ds Saas-Grund gits es fröhlechs Traffe; vo allne Syte rücke die füfzäh Teili

a: pär Bahn oder Rad, i allne Grössine und i jeder Altersklass. MitIuf die schwäri Bepackig geit's rächt gmüetlech i d'Weissmieshütte ufe

d'Verpflegigsfrag isch me allgemein beruehiget, nachdäm is d'Emma, der 9

Hüttegeischt, und ihres G'hülfli halbwägs mit volle Hutte yhoie und mer

Brunnetrog voll g'füllti Milchflasche finde. Am Mäntigam Morgewirdim»!'
oberhalb der Hütte druflos picklet und g'hacket. Ei Stufereihe näb "

ersteit under kundiger Aleitig und
^

würde si i Uf- und Abstieg immer wie«

ihri Bruchbarkeit usprobiert. Nach '
mit de Stigisp im Steilhang umemar«^
uf und ab und im Ouergang, bis me

^
uf dene Hilfsmittel heimisch fl»eh j
Abstieg im Steilhang mit « |»

und rückwärts g'üebf. Am
Melliggletscherhindedieschönscn i

I Dreier-Partie geits dür dos P"
spru«S

und mit meh oder weniger Mue ^über klaffendi Schründ. — cnaltui^
z'übercho, wie-n-es isch, so imeneJ ^
z'hange, und was es bracht, so opp®

.f. z'zieh, wird -g*g'sicheret i so ne Yschgruft v -je#
wohl, das git Respäkt! Am Nomi ^
a paar Felsblöck bi der Hütte uf

wärde vo allne mügleche und *

mügleche Syte stylg'rächt gpi

sänkrächti Wand findt sech ou z

wieder Ufseile. - Der Rechte

d'Emma

Ufstieg zum Retschhorn im
weiche Neuschnee, aber
strahlende Sunneglanz

scklingo. Ns isck vürk-
leck ni«l gruvsig, lm

es füekle seck
alii gonr sicker
un6 begei-
steret

En a/p/n/ ÄeS/gstvoche

àWe/Fm/es oo tleSeà»Và
vom Zîo«e«'L.^.k

Oben links: Dr bteistsr bout omene «Versager» s krägg, vill <lr às»
ni6 vott längs. 8sttigne vircl empkokle, fur oll fäll e länge füskrer i'eezazi«!
Oben reclik: Xbstisg im Zteilkang om äopplete, vorn uberckriià tliltisell.
btitte linkü bn iäeole (lsbigsblock i'näckst bi är blütte, im sckönzte »peà:

„ Ob, so blocktoure mäckt i kalt ou mocke, ober äas isck clock sciiàW
g'tökrleck uncl sckwär '
„k^rn, mit «ter nötige Utmerksomkeit uncl «ier ricktige Vstellig rum iärz «der-

cbunnt «lie „scku6«rkotti Otokr" scko gonr es on6ers Osickt. Un6 rerkqi m

obeäri no über n-es poor bärgteckniscki Kenntnis, 50 wäräe «li« Salute m 1»«

mol weniger gköbrlecb, un6 ltieseckrätt brückt'! ou nict. — Nk wüsst virvaiM
bei «tö Summer en alpini Üebigswucke im Weissrnies — äer Dr. Vl>ss ieik! «

— «ter ttimolojaW/ss, — 60 macket äock graä mit unci «te vei mer vieà

äröber reclel" —
Scko Wvcke vorbär wir«! 6'Usröscktig inspiziert: clo töklt e Klogel im 5àà

«iert banget e klosecknopf n urne-no a eim Nö6i; uncl was steit «la noe»««

cier l-iste, 6oss me müess mitnäk? Stigise, Pickel, Singbüeckli, l'oilelteiacde^

so türmt seck «ta langsam es Stiliäbe ut, wo wiecler sinisck nicl i grösclii il«ä-

soclc ine wott. Vitenn mir «lock numen ou e lîekrutesckuei müessle 6ürein«c

für r'wüsse, was me uncler-em „^llernotwöncligste" versteit!
>Vie glüclcleck isck «lis lclse gs/, «lie tVucke im Wollis ällrer'tiiekre!
vs Soos kZrunä gits es tröklecks?rätte; vo ollne S/te rüclce «lie kütriikl^eill

a: pär kokn oäer Iîo6, i ollne Lrössin« un6 i jecler ^lterskloss. â lliic»>°«

«it «lis sckwör! kepockig geit's räckt gmüetieck i 6'Weissmieskütte à
«l'Verpflegigskrog isck me allgemein beruekige», nockääm is 6'Nmmu, 6er Z

klüttegeisckt, un«l ikres O'köikli bolbwägs mit volle ttutte /Kalo mes

krunnetrog voll g'tüllti k^ilckklöscke tinäe. ^m k^öntig am K^orgewir6im»>e

oberbolb 6er ttütte 6ruflos piclclet un6 g'kockvt. Ni Ztutereike näb 6er a

^
ersteit un6«r Icun6ig«r ^ leitig un6

^
wär6e si i Ut- un6 Abstieg immer v>°"°

ikri vruckbarksit usprodiert. llack r

mit 6« Stigise im Steilkong ume me^
ut un6 ab un6 im Suergang. >-i! m-

^
ut 6ene ttiltsmittel keimisck tüek

^
Abstieg im Steilkong mit
un6 rückwärts g'S-b». ^,
àlliggletsckerkin6e6iosckônsck 1

> vreisr-porti« geits 6ör 605

un6 mit mek 06er weniger d^ue

über klaftencli Sckrünä. —

r'Lbercko, wie-n-es isck, so imene

r'kange, unä was es druckt, so op?« ^

g'sickeret i so ne Vsckgrvtt »

wokl, 6as gi» lîespSkt l^m > ^0'
0 paar pelsblöck bi 6er ttiitte W

wör6e vo ollne müglecke un6
^fterei

^

möglecke S/te st/ig'räcbt ^
sänkröckti >Van6 kin6t sock ou s x,-

wie6er Ufseile. - 0er ltä-ckt-

ä'Nmma

Utstieg rvm k?etsckkorn im
weicke blevscknes, ober
stroklenäe Zunneglanr



änlinks: Üebig im Spaltelabyrinth vom Hotäligletscher. — Mitte: I de Spalte vom Hotäli-
jfcher: Rettigsüebig mit Hilfsseil, Karabiner und Reepschnurschlinge als Stygbiigel. —
Im rechts: Pickel-Kritik: Wie-ne bruuchbare Pickel öppe sötti sy. Schwungchraft, Längi,
ädioffeheit vo Stiel, Spitz und Schüfeli. — Rechts: D'Brustschlinge darf nid so viel
ùlruum ho, sünsch rutscht si bi-mene Sturz ine Spalte über d'Achsle us

indite Tage wird mit Theorie usg'füllt: Charteläse, Kompasslehr,
Icherkenntnis, Gfahre i de Bärge, Seiihandhabig und Disziplin;

«Me würde g'üebt, eso-ne Hochtourischt sott sech wenigstens
itrchönne aseile. D'Krönig vo der Wuche sy die drei Toure, wo all
:>G'lehrte z'Nutze zöge wird: ds Jägihorn, e reini Chlättertour,
Uschi ohni ärnschthafti Schwierigkeite, wyter obe aber doch echli
piert, wo eim z'Juzze für nes Wyli vergeit, d'Freud aber nachhär
-»grösser wird, we me die chutzelige Stelle suber überwunde het.
•Resultat vo däm erschte Chlätterversuech sy biüemeieti Chnöi und
#ibei gsy, wo immer wieder zu-nere Farbephotographie verlockt
i im Donschti het bi klarschter Sicht z'Fletschhorn müesse dra
de und tagsdruf no grad z'Weissmies. — Ruehig und müehelos
Ufstieg, sorgfältig und sicher der Abstieg, die ganzi Tour e

•se Gnuss! Und das isch es, was mit der Wuche bezwäckt isch
"Nid Führerlos! z'zieh, aber bruchbari Bärgkamerade z'bilde, wo
I offene Ouge i üser grosse Bärgwält umezieh und de ou der richtig

Wie dervotrage! (Fotos Ada Niggeler)

» Skier behördl. bew, am 28. 7.1942
RH. vom 3.10.1939, Nr. 6186 b

itcku!^*fi°ne für Ver-
*fosl !'üebt. - Rechts:
N i ds |.? mit em

Appetit
Durchschnittlich

9* Ufstieg

z«Iià Üebig im Zpaltelad/rintk vom l-lotäligletscker. — KKtte: I äs Spalte vom ttotöli-
Dà: llettigsüebig mit l-Iilfsssil, Karabiner unci lìeepscknursck linge als St/gbügel. —
à^clik: l'icliel-Xritil« : Vie-ne bruvckdare piclcel öppe sötti s/. Sckvungckraft, l.ängi>
iàiekeil vo Stiel, Spit? unci Scküfeli. — lìeckts: lZ'krustscklinge rlarf ni<l so viel
j.!,»W Ka, sünsck rütsckt si bi-mene Stur? ine Spalte über ci'^cksle us

à loge viril mit îkeorie usg'füllt: Lkartelöse, ltomposslekr,
ïàànntnis, <-fakre î «le Särge, Seîlkanllkabig unli l>is?iplin;
«!ià vär«Ie g'üedt, eso-ne ttocktoorisckt sott seek venigstens
à ckônne aseile. VKrönig vo «ler Wvcke s/ äie «trei îoure, vo oll
tîl lelirte ?'t>iut?e roge viril: «k lägikorn, e reini Lklättertour,
Nilii «kni örnscktkafti Sckvieriglceite, vzfter ode ober «lock eckli
W ill, vo eim ?'lu??e für nes Vf/li vergei», ä'prevä ober nackkär
mzwsser viril, ve me «lie ckut?elige Stelle sober öbervunäe bet.
Isiiltat vo ääm ersckte Lklätterversueck s/ blöemeteti Lknöi vnil

chibei gs/, vo immer vieäer ?u-nere parbepkotogropkie verlocllt
km Donsckti bet bi lelorsckter Siebt ?'?letscbborn müesse «lro

à unit tagsäruf no grail iWeissmies. — ltuekig on«I müekelos
Wieg, sorgfältig unil sicker «ler Abstieg, «lie gonii lour «
« Lnussî Unil «los îsck es, vos mit rler Wucke beivàcirt isck
ls iliil fiikrerlosi ?'?ieb, ober brvckbori Särglcameroäe i bilile, vo
àne Ouge i oser grosse värgvält umeiiek unit «le ou äer ricktig
à ôervoînage î >Xcts ^igyeter)

»>à Keks«««. b«», sm Z». 7. 1»«
îte. vom Z, 10. l»z». tir. «1»« d

°?>"°visa,ione für Ver-

^ i ^
^eismies mit em

^ii^àbe. Dr Appetit
>.^vurckscknMnack

^>>Z° ltkstieg


	En alpini Üebigswuche im Weissmies vo dr Sektion Bärn vom Frouen-S.A.C.

